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Vorwor t
------------------------

Es ist keineswegs unsere Absicht, durch diese kleine
Schrift dem Aberglauben, der nach vielen Richtungen hin
leider noch allzu tief in unserem Volke wurzelt, eine neue
Nahrung zu geben; vielmehr sind wir bemüht gewesen,
ihm entgegenzutreten, indem wir den Schlaf und seinen
Begleiter, den Traum, in ihren Entstehungsgründen, ihren
Wirkungen und eigentümlichen Erscheinungen zu erörtern
suchten; Erscheinungen, die allerdings in den Augen des
Unwissenden, Leichtgläubigen oder Unerfahrenen gar oft
das Gewand des Wunderbaren, Unerklärlichen, Uner-
forschlichen anlegen, dennoch aber mit Hilfe der Wissen-
schaft als natürliche, selbst dem Laien begreifliche Wir-
kungen bestimmter, nur nicht jedem Auge sichtbarer Ur-
sachen dargetan werden können.

Bleibt gleichwohl in den Erscheinungen der Traumwelt
noch manches dunkel, so darf man nicht sagen, dass dies
daher rühre, weil es überhaupt unerforscht ist, sondern
man muss als einzigen Grund dafür annehmen, dass es
dem menschlichen Verstande bisher noch nicht gelungen
ist, bis auf den Grund aller Geheimnisse der Schöpfung zu
dringen; dass es aber dem menschlichen Forschungsgeiste
einst noch gelingen werde, selbst die undurchdringlichste
Finsternis mit der Fackel der Wissenschaft aufzuhellen,
hoffen und erwarten wir zuversichtlich.
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